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Liebe Segelfreunde! 
 
Das Neue Jahr hat angefangen und vermutlich 
sind die ersten Törns auch schon in Planung. 
Alle Planer sind hiermit amtlich aufgefordert, 
auch einen Fahrtenbericht einzuplanen und 
die Reisenden vom letzten Jahr mögen sich 
bitte an ihre Schreibgeräte setzen,  damit wir 
wieder Wurzelfutter bekommen. Einsende-
schluss für 2015 ist Ende Mai. Aber wie üblich 
weise ich darauf hin, dass auch kleine 
Anekdoten und Kurzberichte immer 
willkommen sind (Email genügt) 
  

Dieses Jahr findet die Jahres-
Mitgliederversammlung  am 8. April statt, da 
die Osterzeit eher ungünstig für solche 
Termine ist. Die Einladung und die vorläufige 
Tagesordnung findet Ihr hier.  
 
Wie Ihr seht, ist die Wahl des Sportwarts auf 
der Tagesordnung.  Karin, die sich letztes Jahr 
als „Azubi“ gemeldet hat, fällt leider vorläufig 
aus familiären Gründen für die den Job aus. 
Bitte geht mal in euch und überlegt ob Ihr da 
aushelfen könnt. 
 

Die  Pfingstregatta findet dieses Jahr wieder 
als Langfahrt statt, die Feierabendregatta 
Anfang Juni  (vor der EM !) 
 

Die neue Donnerstagskneipe ab Februar ist 
die „Giraffe“, Klopstockstraße 2; 10557 Berlin-
Tiergarten. 
 

Hier noch meine regelmäßige Bitte: teilt uns 
Konto- E-Mail- und Adressänderungen recht-
zeitig mit, damit Ihr die Wurzel bekommt und 
es keine überflüssigen Rückbuchungen gibt.  
 

 
Ich wünsche Euch ein gutes Neues Jahr. 
 

Eure Regina 
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Die nächsten Termine 

Was? Wann? Wo? 
Stammtisch 1. Do /Monats Giraffe 

JMV 08.April Ratiborstr. 

Pfingstregatta 14./15. Mai Ab Fehmarn 

Feierabendregatta 08.-10. Juni Schildhorn 
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Jahresmitgliederversammlung 2016 

 
Einladung zur Jahresmitgliederversammlung 2016 

der 
Vereinigung der Hochseesegler Berlin (VdHSSB) e.V. 

am  
Freitag, 08. April 2016 

 
Beginn: 19:00 Uhr 

Ort: Vereinsräume, Ratiborstr. 17, 10999 Berlin 
 
Vorläufige Tagesordnung 
 
1. Eröffnung der Sitzung und Begrüßung der Mitglieder 
 
2. Feststellung der Tagesordnung 
 
3. Berichte des Vorstandes 

3.1 Bericht des 1. Vorsitzenden 
3.2 Bericht der 2. Vorsitzenden und Ausbildungswartin 
3.3 Bericht des Schriftführes 
3.4 Bericht des Sportwartes (vom 1. Vors. wahrgenommen, da z.Zt. vakant) 
3.5 Bericht der Jugendwartin 
3.6 Bericht des Kassenwartes 

 
4. Bericht der Kassenprüfer 
 
5. Aussprache 
 
6. Entlastung des Vorstandes 
 
7. Wahlen 

7.1 Vorstand: Sportwart 
7.2 Kassenprüfer 
7.3 Wahl des Ehrenrates 
 
 

8. Haushaltsvoranschlag für 2016 
8.1 Vorstellung des Haushaltsvoranschlages 
8.2 Beschlussfassung zum Haushaltsvoranschlag 

 
9. Verschiedenes 
 
 
 

 
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Die Termine für die Kurse im Herbst 2016 

 Sportbootführerschein See (SBFS) 
beginnt am 05. September 2016 um 18:30 in der Ratiborstr. 17 (8 Termine) 
 

 Sportküstenschifferschein (SKS) 
beginnt am 05. September 2016 um 18:30 in der Ratiborstr. 17  (17 Termine) 
 

 Sportküstenschifferschein- Aufbaukurs (SKS) für Inhaber des SBFS 
beginnt am 05. Oktober 2016 um 18:30 in der Ratiborstr. 17  (9 Termine) 
 

 Sportseeschifferschein (SSS) 
beginnt am 10. November 2016 um 19:00 in der Ratiborstr.  17  (24 Termine) 
 

 Sporthochseeschifferschein (SHS) 
beginnt am 31. Oktober 2016 um 19:00 in der Ratiborstr. 17  (22 Termine) 
 

 Funk SRC/LRC 
beginnt am 05. April  2016 um 18:30 in der Ratiborstr. 17  (7 Termine) 

 
 Funk LRC Aufbaukurs 

beginnt am 10. Mai  2016 um 18:30 in der Ratiborstr. 17  (3 Termine) 
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Fahrtenwettbewerb 2015/16 
 
Auch 2015 solltet ihr über eure Segeltörns wieder einen Bericht schreiben und diesen als Beitrag beim 
Fahrtenwettbewerb einreichen. Die Chancen einen der drei Preise zu gewinnen, sind wirklich hoch. Und die 
besten Berichte werden in der „Wurzel“ veröffentlicht. 
 
Also - ran an die Logbücher und Photoalben! 
 
Teilnahmebedingungen: 
1. Teilnahmeberechtigt sind VdHSSB- Mitglieder. 
2. An dem Törn muss mindestens ein VdHSSB-Mitglied teilgenommen haben. 
3. Alle privaten oder vom VdHSSB organisierten Törns sind erlaubt. 
4. Das Fahrtgebiet ist beliebig. 
5. Die Teilnehmer sind mit einer Veröffentlichung in der Wurzel einverstanden. 
6. Einsendeschluss für die Berichte ist der 31.05.2016 
 
Eine unabhängige Jury wird nachfolgend benannte Kriterien anwenden, um die Fahrtenberichte zu 
bewerten: 
- Informationsgehalt 
- Aufmachung des Berichts (Seekartenausschnitte, Skizze der Route, Fotos usw.) 
- Unterhaltungswert 
 
Grundsätzlich gilt: 
Wir freuen uns über jeden Bericht und sind gerne beim letzten Schliff redaktionell behilflich. 
 
Schickt die Berichte bitte an: 
Thomas Kübler, Hochstraße 20, 13357 Berlin 
 
Eine zusätzliche digitale Übergabe als Word-Datei  an vorstand@vdhssb.de würde mir für den 
Wurzeleinzatz viel Arbeit ersparen. 
 
 
 
 

 
 
 
 

k k k j  
 
 
 

 

mailto:vorstand@vdhssb.de
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PFINGSTREGATTA 2016 

 

 
Pfingsten 2016 - Langfahrt 
 
Dies Jahr steht wieder eine Langfahrt an. Start ist bei Fehmarn, Ziel die Dänische Südsee (Planung 
orientiert sich am Wetterbericht). Genauere  Informationen an die Skipper, wenn wir die Meldun-
gen haben, und einen Überblick über die gemeldeten Schiffe. Ameldungen, Platzangebote und  
–gesuche bitte per e-mail unter vorstand@vdhssb.de oder unter Tel. 030-6042862 
 

A 

  
  

mailto:vorstand@vdhssb.de
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FEIERABENDREGATTA 2016 

KURZAUSSCHREIBUNG 

Veranstalter:  VdHSSB 
Klasse:  Yardstick 
Revier:  Unterhavel vor Schildhorn 
Termin:  08., 09. und 10. Juni 2016 
Start:  18 Uhr 
Wettsegelbestimmungen:   ISAF- und DSV-/BSV-Bestimmungen 
Wettfahrtleiter:  Reinhold Balzer  
Wertung:  DSV - Punktesystem 
Startgeld:  13.- € auf Konto IBAN:  DE21 4805 1580 0008 5220 54 
  bei der Kreissparkasse Halle 
  Kennwort: FEIERABENDREGATTA 2016 
Abschlussfeier:  nach der letzten Wettfahrt am 10.06.2016 
Preise:  1. Preis, 2. Preis, 3. Preis,  
  Anerkennungspreise für alle Teilnehmer 
Schriftl. Meldung an:  Reinhold Balzer,  per mail vorstand@vdhssb.de 
  Tel.: 030 - 604 28 62 
Meldeschluss:  03. Juni 2016 

Es wird um rechtzeitige schriftliche/Email Anmeldung gebeten!  
Startschiffmeldung: nur mit Meldeformular und gegen 16.- € in bar! 

 
Vordruck für die Anmeldung (findet sich auch auf der Webseite)  : 

 
 

FEIERABENDREGATTA 2016 
 

 Skipper:       Tel: 

 Adresse:        

                  Email: 

 Crewliste: 
 
 
 
 Schiffstyp: Segelzeichen:  
 
 Name des Schiffes: 
 
 Schiffsdaten  
 
 LüA: Yardstick: 
 
 LWL: Tiefgang: 
 
 Segelflächen: Verdrängung: 
 
 
 
 
 -------------------------- ---------------------------------------- 
 (Ort, Datum) (Unterschrift) 
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VdHSSB-Pfingsttörn 2014 - Südwestliche Ostsee und 
Öresund 

 
Zeitangaben in UTC+2 
 

Dieses Jahr sind 5 Schiffe am Start, 3 
gecharterte und 2 Eigner, Ziel ist Kopenhagen 
und nach etlichen Überlegungen soll bei 
Gedser gestartet werden, weil die Schiffe aus 
Heiligenhafen, Rostock/Warnemünde und 
Stralsund anreisen. 
 
In der Vorbereitung stellte sich heraus, dass 
weder Kalla, der seit vielen Jahren skippert, 
noch ich, der dies seit einigen Jahren tut, eine 
ausreichende Mannschaft rekrutieren 
könnten. Also taten wir uns zusammen, der 
erfahrenere Segler als Skipper und Charterer 
und ich als Co-Skipper. 
 
Die Morning Sky ist eine ältere Gib Sea 126, Bj. 
1986, 44 Fuß Lüa, 9,5 t Verdrängung, 4,05 m 
Breite. Trotz ihres Alters ein recht flott 
segelndes Schiff, auch wenn ihre LWL 
modebedingt deutlich kürzer ist als die Lüa 
(man beachte hierzu auch die aktuelle 
Yardstick-Debatte im Verein).  

 
Voilà: 

 
 
Freitag 6.6. 
Übernahme der Morning Sky in Heiligenhafen 
durch Siggi Jöne aus Münster und Michael 
Haberland aus HH, die zuerst eingetroffen 
sind, die Berliner Crewmitglieder treffen ein, 

18:30 Gerritt Vetter und ich, Gerhard 
Jungnickl, 18:45 Skipper Kalla Bingen, Lars 
Lindemann und Guido Freund. Stauen des 
Gepäcks und der mitgebrachten Lebensmittel, 
Abendessen im Restaurant am Markt. 
Am Hafen wird gebaut; direkt an der 
Promenade werden Ferienhäuser errichtet, 
denen ein  Sanitärgebäude und die Tankstelle 
weichen mussten. Uns ärgert, dass der Service 
für Segler kaltherzig den Interessen der 
Bauherren geopfert wird. Auch die bewachten 
Parkplätze, auf denen man bisher das Auto 
während des Törns gegen Gebühr abstellen 
konnte, gibt es nicht mehr. Ich finde einen 
unbewachten gebührenfreien Parkplatz in 
einer ruhigen Nebenstraße 20 Minuten zu Fuß 
vom Hafen entfernt. Fazit: Heiligenhafen, eine 
der größten Charterstationen, wird für Segler 
immer unattraktiver. 
  
Seht selbst: 

 

 
 
Samstag 7.6. 
Einkaufen, bunkern, ablegen 11:00, Ausfahrt 
und Kurs Fehmarnsundbrücke, Gr+Ge werden 
an Tonne 5 gesetzt, hinter der Brücke kein 
nennenswerter Wind mehr, langweilige 
Maschinenfahrt nach Gedser. Abends dort 
grillen, Nürnberger und Pellkartoffeln, dazu 
aufgebackenes Baguette. Es gibt einen 
Grillplatz, gut eingerichtet mit mehreren 
gemauerten Grillplätzen und rustikalen 
Tischen mit Bänken 
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Sonntag 8.6  
Start der Wettfahrt laut Segelanweisung 09:00 
an der roten Tonne südöstlich Gedser Odde 
nahebei an Bb. in 270 ᵒ. 
06:00 ReiseReise, duschen, frühstücken, 08:00 
ablegen. Maschinenfahrt bis Tonne 4 Gedser-
Fw., Gr+Ge, Kurs Starttonne, 4-5 Bft., Wende 
nach ½ NM, Genua reißt am Achterliek, wird 
eingerollt. Suche nach Ersatz, keine 
Arbeitsfock an Bord, nur gammelige 
Sturmfock. Handykontakt zur Charterfirma 
und Regattaleitung. Wettfahrt für Morning Sky 
beendet. Rückfahrt nach H'hafen unter 
Maschine bei Wind aus SW. Nach Einlaufen 
holt der Segelmacher die havarierte Genua ab, 
soll Montag 14:00 repariert sein.  
Abends wird gekocht, Erbsensuppe aus der 
Dose, verfeinert mit Gemüse aus der Dose und 
Schweinefleisch, Kräutern, Knoblauch und 
diversen Gewürzen. In der Vorbesprechung 
zum Törn hatten wir die Speisefolge 
besprochen und da alle Vorschläge von mir 

kamen, war mir die Rolle des Smutje 
vorbestimmt. Positiver Nebeneffekt: der 
Smutje muss nicht spülen.  
 
Geschirr spülen, danach Skat. 

 
Montag 9.6. 
Warten auf den Segelmacher: 
 

Michael aus HH verabschiedet sich zur 
Kinderbetreuung, wird zum Bahnhof nach 
Oldenburg (Holst) gebracht, auf dem Rückweg 
wird nachgekauft, Frischfleisch, Saft und Bier. 
Diskussion um nächste Ziele. Die 
Wettervorhersage lässt bis Mitte der Woche 
Wind aus östlichen Richtungen erwarten, 
danach Drehung auf  W bis NW. Klintholm, um 
dem aus Kopenhagen zurückkommenden 
Geschwader entgegenzusegeln wird 
verworfen, stattdessen unabhängiges Segeln 
in die dänische Südsee beschlossen. Die 
Genua kommt 15:00, wird sofort geriggt, 
abgelegt 15:30 mit Kurs Bagenkop, 23 NM. 
Dort Ankunft in den Abendstunden gegen 
22:00 nach angenehmer Segelei um 3 Bft. aus 
NO mit Gr + Ge.  
Nach dem Anlegerbier wird gekocht, Reis mit 
Dosenbohnen grün und frischem Schweine-
fleisch. Nach dem Abwasch wird geplaudert 
und einer nach dem anderen verschwindet in 
die Koje.  
 
Dienstag 10.6. 
Nach der Morgentoilette, Frühstück und 
fotografieren vom Aussichtsturm 
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auslaufen Richtung Aerøskøbing. 
Maschinenfahrt bis wir aus dem Lee der Insel 
Aerø sind, dann bei 2-3 Bft. Kurs auf 
Ansteuerung Marstal mit Gr + Ge, ab da Segeln 
im betonnten Fw. bei zunehmendem Wind, 
weiter auf W  bis SW-Kurs bis Ansteuerung  
Aerøskøbing, Fahrt entlang der Betonnung 
zum Handelshafen, 16:00 wird festgemacht. 
Kalla, der Skipper, bleibt an Bord, die Crew 
bummelt durch die Stadt, findet ein Lokal und 
genießt frisch gezapftes Bier. Siggi aus 
Münster, der einzige, der genügend Kronen 
am Mann hat, gibt einen aus. Der freundliche 
Wirt hätte auch Scheckkarten oder Euros 
akzeptiert und nette Einheimische prosten uns 
zu. 
Im Hafen gibt es ein Grillhäuschen und eine 
kleine Bibliothek mit gebrauchten Taschen-
büchern, die man für 10 DKK erwerben kann, 
die in eine verschlossene Milchkanne zu 
stecken sind und einem wohltätigen Zweck 
dienen sollen. Leider kann keiner von uns 
dänisch.  
Abends werden Nürnberger gegrillt und der 
Smutje bereitet dazu einen frischen 
Kartoffelsalat, dazu gibt es aufgebackenes 
Baguette.  
Nach der Wettervorhersage haben wir am 
nächsten Tag Wind aus W, später auf NW 
drehend mit 4 bis 5 Bft.. Diskussion um die 
Frage, ob wir nach Marstal zurück, eventuell 
nach Spodsbjerg auf Langeland oder gegenan 
nach Sønderborg am  Als Sund segeln. Wir 
warten den morgendlichen Wetterbericht ab, 
wollen uns dann entscheiden. 
 
Mittwoch 11.6. 
Die Vorhersage ist kaum verändert und erneut 
entbrennt die Zieldiskussion. Mein Vorschlag 
beim Frühstück, die Gelegenheit zu 
anspruchsvollem Segeln zu nutzen, wird 
angenommen und nach den üblichen 
Präliminarien laufen wir aus Richtung 
Sønderborg. Im betonnten Fw. laufen wir mit 
Maschine bis zur Ansteuerungstonne, dann 
werden Gr + Ge gesetzt und bei 3-4 Bft ein 
Kurs hoch am Wind gesegelt. Wir kreuzen bis 
zum Kleinen Belt auf, dort wird der W 
schwächer. Nach Runden des Kap bei Søby 
müssen wir den Motor starten, um unser 
Tagesziel zu erreichen. Nach 1 h frischt der 
Wind wieder auf, wir segeln. Je näher wir der 
Flensburger Förde kommen, umso stärker 

bläst es. Wir schnippeln die O-Untiefentonne 
und entern die Förde mit Wind von Bb, 
müssen später aber auf Stb-Bug gehen, um 
nicht aufs nächste Kap zu schrammen und bei 
zunehmendem Wind mit 5-6 Bft nach 
Sønderborg aufkreuzen.  
Vor der Einfahrt in den Als Sund starten wir die 
Maschine und bergen die Segel, laufen ins 
Stadtgebiet und machen am Schloss fest, nach 
gut 50 NM durchs Wasser. Es ist 21:30 und die 
Sonne geht unter, als wir unser Anlegerbier 
trinken und einige Gruppenfotos mit dem 
Schloss als Hintergrund machen. 

 

 
 
Danach zelebriert der Smutje Labskaus à la 
Dieter. 
 
Dieter war mal Koch bei der Bundesmarine, ist 
Borussia Dortmund-Fan und als ich ihn 
kennenlernte in der GSW-Kantine tätig. Nach 
Dortmunder Siegen trug er bei der Essens-
ausgabe einen schwarz-gelben Schal. Wir 
wurden Freunde, weil er gut kochte und ich 
seine Speisen gebührend zu würdigen wusste. 
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Eines Tages fragte ich ihn, ob er nicht mal 
Labskaus machen könne. Er war skeptisch 
wegen der vermuteten Nachfrage. Zu meiner 
Überraschung stand diese Leckerei eine Woche 
später auf der Speisekarte und es war nicht der 
übliche rosagraue Pamps, sondern fein 
säuberlich getrennt faschiertes Rindfleisch, 
Kartoffeln, Rote Bete, Gurken und Matjes, 
gefällig arrangiert und als Krönung ein frisch 
gebackenes Spiegelei. Richtig delikat. Diese 
Rezeptur habe ich in mein kulinarisches 
Repertoire übernommen und das Rindfleisch 
noch mit Knoblauch verfeinert, was Dieter in 
der Kantine nicht wagte.  
 
In der Zwischenzeit ist ein Trupp unterwegs 
zum Supermarkt. Den Weg dorthin hat Guido 
auf seinem handheld-GPS-Gerät ermittelt. Wir 
brauchen noch Gurken.  
Nach dem Essen ist es bald Zeit für einen 
Turboschlaf, denn es warten etwa 55 NM 
darauf, gesegelt zu werden.  
 
  
Donnerstag 12.6. 
Nach der Morgentoilette, die im etwa 500 m 
entfernten Container erledigt werden kann 
und Frühstück legen wir ab zur Tankstelle am 
Westufer. Diesel ist billiger in Dänemark. Dann 
Maschinenfahrt aus dem Sund, vor der 
Mündung setzen wir Gr + Ge und legen Kurs 
auf Fehmarn, Ziel ist der Hafen Orth. Der Wind 
kommt achtern bis raumschots und wir riggen  
einen Bullenstrick. Um die Mittagszeit lässt der 
Wind nach und wir diskutieren den Einsatz von 
Kallas, aus Berlin mitgebrachtem, Spinnaker 
von 140 m² und dem teleskopierbaren 
Eigenbau-Baum. Endlich setzen wir ihn, 
nehmen die Genua weg und segeln mit 
deutlich höherer Geschwindigkeit von etwa 6 
Kn. Im Lauf des Nachmittags nimmt der Wind 
wieder zu und raumt, wir stehen vor der 
Entscheidung, den Spibaum zu shiften oder 
das Gr zu bergen, das nur noch stört. Wir 
bergen das Gr. Die Fahrt wird sogar schneller, 

im Mittel 7 Kn bei zunehmendem Wind aus 
NW, der Spi steht besser jetzt. Nahebei der 
Ansteuerungstonne Fehmarnsund bergen wir 
den Spi, setzen Gr und segeln zur Ansteuerung 
Orth, wenden und segeln bis zum ersten 
Tonnenpaar der Hafeneinfahrt.  
Kurz davor bergen wir das Gr und starten die 
Maschine. Im Hafen stehen 6 Bft dwars, es gibt 
kaum Landabdeckung und es ist ziemlich voll. 
Wir legen an einer Oceanis 41 von Beneteau 
seitlich  an. Nach dem Anlegebier koche ich 
Spaghetti mit Tomatensoße. Wieder ist es 
Dämmerung und bis wir gegessen haben ist es 
fast Mitternacht. Wir haben 55 NM hinter uns 
und sind  rechtschaffen müde. Der Mond ist 
fast voll. 
 
Freitag 13. 6. 
Während der Morgentoilette wird  ventiliert, 
dass die Yacht, an deren Seite wir liegen, bald 
ablegen möchte. Wir verschieben das 
Frühstück, legen ab und segeln nach Ausfahrt 
aus dem Hafen nur mit der Ge Richtung 
Heiligenhafen. Unterwegs erreichen wir mit  
Halbwind bis zu 7,5  Kn bei 6 Bft. Bei Tonne 5 
bergen wir die Ge und laufen gegen den Wind 
unter Maschine zum Hafen. Das 
Anlegemanöver gelingt ohne Schwierigkeit, 
obwohl der Wind kaum gebremst seitlich 
einfällt und die Morning Sky nicht über ein 
Bugstrahlruder verfügt. 
Diesmal gibt es kein Bier, sondern Frühstück, 
schließlich steht uns noch die Rückfahrt nach 
Berlin bzw. Münster bevor.  
 
Die Wettfahrt und Kopenhagen verpasst, aber 
wunderbare Segeltage in der Dänischen 
Südsee, Flensburger Förde, Kieler Bucht und 
dem Fehmarnsund gehabt. Die 
Zusammenarbeit war prima, alle sind 
zufrieden und wir verabreden, nächstes Jahr 
zu Pfingsten wieder zusammen zu segeln. 

 
-Gerhard Jungnickl-

 
 

h h h 
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Hier ein paar Informationen von unserem Umweltobmann die uns alle ein bisschen 

nachdenklich machen sollten. 

UBA-Studie:  Mikroplastik im Meer 

Die Studie präsentiert erste Ergebnisse zu den Verwendungsmengen von Mikropartikeln aus 
Kunststoff in kosmetischen Produkten und weiteren Anwendungsbereichen. Primäre 
Mikropartikel aus Kunststoff werden direkt in mikroskopischer Größe hergestellt. Erste 
Schätzungen hierfür geben einen Einsatz von 500 Tonnen primärer Mikropartikel aus 
Polyethylen an, die jährlich in Deutschland in kosmetischen Mitteln verwendet werden. Die 
Einsatzmengen in Wasch- und Desinfektionsmitteln sowie Strahlmitteln in Deutschland 
schätzen die Autoren auf jeweils unter 100 Tonnen pro Jahr. Für die Einsatzmengen von 
Mikropartikeln in Kunststoffwachsen erwarten die Autoren dagegen etwa 100.000 Tonnen. 
Über die Einsatzmengen in den verschiedenen anderen Anwendungen liegen derzeit keine 
genaueren Angaben vor, so dass die gesamte Einsatzmenge von primären Mikropartikeln in 
Deutschland nicht beziffert werden kann. Die Zersetzung von Kunststoffmüll ist die 
wichtigste Quelle für die Entstehung von Mikropartikeln, hierbei spricht man von 
sekundären Kunststoffartikeln. Wissenschaftliche Schätzungen gehen davon aus, dass circa 
sechs bis zehn Prozent der weltweiten Kunststoffproduktion ihren Weg in die Weltmeere 
finden. Weitere Quellen für Mikropartikel aus Kunststoff sind u.a. Chemiefasern, die aus der 
Kleidung und sonstigen Textilien ausgewaschen werden, Reifenabrieb im Straßenverkehr 
sowie  Verlust von Granulaten bei der Herstellung und Weiterverarbeitung von Kunststoffen. 
Weitere Arbeiten zu ihrer Quantifizierung sind erforderlich.      Link zur Studie 
(http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/texte_63
_2015_quellen_fuer_mikroplastik_mit_relevanz_fuer_den_meeresschutz_1.pdf) 

 

c 

Europäischen Chemikalienagentur  (ECHA)  genehmigt 99 Biozidprodukte 

Seit dem 1. September dürfen Unternehmen in den EU-Mitgliedsstaaten keine biozidhaltigen 
Produkte mehr verkaufen, die nicht von der Europäischen Chemikalienagentur (ECHA) ge-
nehmigt worden sind. Unter Berücksichtigung der Verordnung für Biozidprodukte von 2012 
hat die ECHA bisher 99 Produkte wieder für den Verkauf freigegeben. 56 weitere Anträge auf 
Zulassung stehen noch zur Prüfung aus. 

Für jedes Produkt, das weiterhin verkauft werden soll, waren die Unternehmen aufgefor-
dert, einen Antrag einzureichen, der Informationen über die physikalischen und chemischen 
Eigenschaften des Produktes, über seinen angedachten Gebrauch und seine Auswirkungen 
und Giftigkeit für Menschen, Tiere und die Umwelt enthalten musste.   
Link zum Artikel   (http://www.eu-koordination.de/umweltnews/news/chemie/3336-echa-
genehmigt-99-biozidprodukte-) 

  

http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/texte_63_2015_quellen_fuer_mikroplastik_mit_relevanz_fuer_den_meeresschutz_1.pdf
http://www.eu-koordination.de/umweltnews/news/chemie/3336-echa-genehmigt-99-biozidprodukte-
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 Adressliste VdHSSB e.V.

 

Internet Liegeplatz: 
http://www.vdhssb.de 
 
Anregungen, Kritik, Kommentare 
vorstand@vdhssb.de 
 

Bankverbindung 
Kreissparkasse Halle 
IBAN:  DE21 4805 1580 0008 5220 54 
BIC:  WELADED1HAW  
 

 
 

 
 

 

Vorstand:  
1. Vorsitzender: Reinhold Balzer 
 Renschweg 12, 12353 Berlin 
  030 - 604 28 62 
 
2. Vorsitzende/ Regina Schädler 
Ausbildungs- Birkbuschstr. 47, 12167 Berlin 
wartin :                  030 - 771 49 07 
  
Schriftführer: Bernhard Lewe 
 Schillerstr. 6, 10625 Berlin 
  030 - 312 8740 
 
Kassenwart: Holger Plaasche 
 Fraenkelufer 38, 10999 Berlin 
  030 - 99 54 97 35 
 
Sportwart: Reinhold Balzer 
(kommissarisch) Renschweg 12, 12353 Berlin 
  030 - 604 28 62 
 
EDV-Obmann: Bernhard Lewe 
 Schillerstr. 6, 10625 Berlin 
  030 - 312 8740 
 
Jugendwartin Mechthild Böttcher 
 Stubenrauchstr. 23/24,  
 12161 Berlin 
  030 - 859 15 95 
 
Fahrtenobmann: Thomas Kübler 
 Hochstr. 20, 13357 Berlin 
  030 - 465 27 99 
 
Umweltobmann:   Gunter Böttcher 
 Stubenrauchstr. 23/24,  
 12161 Berlin 
  030 - 859 15 95 

 

 

Ehrenrat: 

 
Martin Grund     0177 – 667 10 39 

 
Karl-Peter Nielsen   030 - 792 63 48 

eMail:  dr.nielsen@nielsen.-gmbh.de 

 
Anne Schöppner   033701 - 74 54 46 

 
Olaf Ziemann   03322 - 24 00 52 

 

 




